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1 :15 Eine „Christbaum-Bahn" von Pit-Peg

Wer sich sputet nie Knecht
Ruprecht, der .,packt's" viel-
leicht noch bis zum Fest : den
Bau dieser ., Ch, istbatrnt-Bahn ".
die in 11t7 ganze 1 .84 x 0,96 m
oo& aber neben einem reizvol-
Ien Thema auch einige Betriebs-
ou$glichl eilen bietet,_ . B . durch
die Ausweiche und glas Abstell-
gleis im 'Tanne!, Für einen be-
sonderen Gag bietet sich die -
hier durch einen Sportplatz dar-
gestellte

	

Freiflache- von ca.
0,30 x (1,30 rrt an : hier kann ein
Christbäumchen aufgestellt wer-
den, falls das schmucke Stuck
noch als Schmuckstück des Ju-
nior-Gabentisches fertig werden
sollte! Wer :.s nicht mehr schafft
und trotzdem Gefallen an dieser
netten Kleinanlage findet, haue
sie als - Oster-Bahn .' 1 bann
eben mit Osterrest auf' dem
Sportplatzgelände.)



 



. . und das nicht nur zur Weihnachtszeit" : AoDelt6ahh6au . . .

Abb.) . Der Elektriker Jürgen Dachselt hantiert
fachkundig mit dem Lötkolben an den unter der
Anlage sauber verlegten Kabelbäumen,

+Abb . 2 . Die Landschaftsarchitektin : Rosi Dach-
selt .,pflanzt" eine Hecke über ein Tunnelportal der
N-Gemeinschafts-Anlage,

Abb . 3 (Um-)Gebaut von Gunter Dachseif aus einer Arnold-55 und analog
zum Vorbild mit einer vorderen Laufachse versehen, präsentiert sich eine 56'
im . .weathering Look" von

Abb . 4 . . Farb- und Gestaltungs-
spezialist Steffen Dachselt, den
wir hier beim betriebsgerechten
Verschmutzen eines Dampflok-
Modells mittels des entsprechen-
den Trix-Farbset' sehen .



Abb . 5 . Ein kleines Bergdorf m11 Kapelle - von Rosi Dachself realistisch vor der geschickt tiefergesetzten Hinter-
grundkulisse mit guter Tiefenwirkung gestaltet.

Abb . 6. Der Lok-Konstrukteur Gunther Dachseit Beim Ab-
schleifen eines Gehäuses : auf dem Basteltisch auch die
Teststrecke . In seiner Werkstatt entstand z, B . auch .

. . . „en 6ami1Lz".'

.betreiben die /)achselts aus München! Nach-
dem wir in lieft 10/8I die Anlage zeigten, sehen Sie
hier die Fcattilienmit ,glieder, von denen jedes ein ganz .
bestimmtes Spezialgebiet hat. hei der Arbeit . Sollten
Sie mit Ihrem ,Modellbahn-Hobby bei den Liehen da-
heim noch immer auf Gleichgültigkeit . nütleidige.v Lä-
cheln oder gar Ablehnung steifen nun. dann zeigen
Sie eiermal diese Bilder herum : so geht's nämlich
auch .' Gleichzeitig mag hier erneut unier Betreis ge-
stellt werden, daß die fledellhahnerei keinesfalls ein
. .männliches Privileg" ist : Frauen können daran
ebenso teilhaben, wie Kinder und Jugendliche Schritt
für Schritt an dieses so vielseitige Steckenpferd heran-
gefühnt werden können.

Abb 7 . . . dieses N-
Modell einer badischen
75, für das ein Fahrwerk
der Minitrix-64 mit
einem (Atzplatten-)Ge-
hause kombiniert wurde .



Alexander Hahn (vorn teils verdeckt) bei Arbeiten an seiner betriebsintensiven „Etagen"-N-Anlage.

Die Modellbahn und das „Jahr der Behinderten"
. . .huben auf den ersten Blich' wenig Hefteirunder zu

tun . .41/erdings hat die AI/BA schon des öfteren über
Modelle und Modellbahn-Anlagen von Behinderten
berichtet, deren Bartel-Leistungen oft umso höher
einzuschätzen sind. als für manchen von ihnen „ganz
einfache" Handgriffe aufgrund der Behinderung nur
teuer Schwierigkeiten auszuführen sind. Auch die hier
vorgestellte N -Anlage wurde vors einem schwer
Ariegsheschlidigtc°n ,gebaut, %I1B.4-Leser Alexander

Hahn aus .'Wett(£ Er betreibt das Hobby Modellhahn
seit Weihnachten 1477- und in dieser Zeit ist einiges
stcsantrtengekanmren : ca. 2191 nr Gleise wurden ver-
legt und bis zu 56 Züge sind auf der .4tauge im Einsalz
(trenn auch hohl nicht alle gleichzeitig!) . Besonders
stolz kann Herr Hahn auf die Tatsache .sein, daß er
die Anlage ohne fremde Hilfe aufgebaut har : auch den
größten Teil der Gebäudemodelle hat er selbst =usunt-
mengesetzt taut mit einer Innenbeleuchtung versehen.
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Aue Kataloge von

~ezl oöelL un? Schnei?ez

Zwei weitere Kataloge von Modellhuhn-
und Zuhehorhersteilern lagen uns hei
Redaktionsschlul3 sor : Perlmodell und
Schneider . Überraschend vielfältig ist das
Ansehen der schwedischen Fahrzeuespe-
rialistem deren Bau- und ZuhehOrteile auch
hierzulande ihre Liebhaber finden werden.
Sehneider präsentiert das komplette . min-

äußerst umfangreiche Programm
an Model]-Leuchten . Signalen, Schaltern
usw.
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Der amerikanische Verleger Al Kalmbach ~-

Am 14 . Oktober 1981 verstarb nach längerer Krankheit Albert C . Kalmhach im Aller von
71 Jahren_ ..Al" Kalmhach wart 19341 der Begründer und langjährige Herausgeber der ameri-
kanischen MModeltbahnzeitschrift .,Model Railroader'" . Mit der ..Schwarzen Kunst" kam Al
Kalmhach schon sehr früh in Berührung seine erste Druckerpresse kaufte er bereits mit 12
Jahren Lund gah mit 13 Jahren l! i eine kleine: Gemeindezeitung heraus! Später organisierte er
den Modelleisenhahn-Club von Milwaukee . den ersten dieser Art in den USA . und er war da-

hei . als die NM RA - der die Amerikaner ihr sorgfältig ausgearbeitetes Normensystem ver-
danken - das Licht der Weit erblickte . zahlreichen amerikanisc hen Organisationen und
Clubs . die entweder mit der Eisenhahn oder dem Pressewesen zu tun hatten . gehörte er an . Es
kann nicht geleugnet werden. daß die Ideen dieses Mannes und seine Aktivität im Modell-
bahnwesen weit über die Grenzen der USA hinaus befruchtend auf andere Verleger gewirkt
haben WeWuW nicht ausgeschlossen . denn insbesondere der . .Model Railroader" war min
Vorbild und Anstoß für die Gehurt der MIBA!

Besserer Lauf für h`w~I1a ~~~~``
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Der Verfasser des Artikels .,Leichter Lauf von
Rocos .Leig' durch enge Radien- . Herr Friedrich
Hoch, hat recht . wenn er annimmt, daß sich auch
noch andere Leser über die schlechte Kurvengän-
gigkeit dieses Modells ärgern können . Ohwohl ich
besagten Mangel schon vor Jahren abgestellt habe.
möchte ich mich wegen der augenscheinlichen Ak-
tualität des Themas - doch noch verspätet zu Wort
melden.

Während Herr Hoch sozusagen das .,Symptom"
beseitigte (und damit zweifelsohne die einfachste
Lösung gefunden hat), habe ich versucht . die eigent-
liche Ursache des Übels zu beheben . Mehrere Beob-
achtungen am entgleisten Fahrzeug ließen erken-
nen . daß nach dem .,Unfall" stets die Faltenhalge
auseinander klafften und gleichzeitig nach oben ge-
drückt wurden . was auf mangelhafte Führung
schließen ließ . Tatsächlich ist die Basis, d . h . die
waa g rechte Auflagefläche zu klein und die ganze
Halterung hat ein viel zu großes Höhenspiel . so daß
im Extremfall sogar der Führungsstift der Deichsel
aus dem Gleitschlitz springen kann . Diese , .Kon-
struktionseigenheit" . wie ich sie einmal vorsichtig
nennen möchte . kann man aber vollends in den
Griff bekommen . wenn man die Faltenbalge am
oberen Ende mit einer zusätzlichen . seitenverschieb-
baren Führung versieht . Der Vorteil dieser Methode
liegt darin, daß der Übergang auch nach dem Ein-
griff geschlossen bleibt ; andererseits kommt man
aber leider nicht umhin, die Wagenhälften wenig-
stens teilweise zu zerlegen .

In die Stirnseite der Faltenbalge werden . bündig
mit der Außenkante . zwei Kunststoffstreifen einge-
klebt . die man vorher mit einer Bohrung bzw . einem
Langloch versehen hat (siehe Abb .) . Der Bohrungs-
durchmesser soll dabei der gerade verfügbaren
Schraube entsprechen (2 oder 2 .5 nun) . der Schlitz
dagegen muß um etwa 0,2 mm breiter sein (also 2,2
bzw . 2,7 mm).

Sobald die Klebestellen genügend fest sind, zieht
man die gesamte Stirnseite der Faltenhalge mit fein-
stem Schleifpapier ah . um eine saubere Gleitbahn
zu bekommen . Auch etwaige scharfe Kanten an den
Durchbrüchen der Wagenkästen müssen unbedingt
geglättet sein . Nun werden beide Faltenhalge mit
einer durchgehenden Zylinderschraube (M 2 oder
M 2.51 und der dazu passenden Mutter zusammen-
gehalten . wobei sowohl unter den Schraubenkopf
als auch unter die Mutter eine grol3fläehige . Brat-
freie Beilagscheihe zu legen ist . Diese Verbindung
wird soweit zusammengeschraubt- bis zwischen den
Gleitflächen ein Spiel von ca . 0 .1 mm verbleibt.
Durch diese Maßnahme können sich die Faltenhal-
ge seitlich frei bewegen . ohne dabei zu verkanten
oder _hochzusteigen" . Uni zu verhindern . daß sich
die Mutter wieder verdreht, wird sie mit einem
Tropfen Klebstoff auf dem Schrauben g ewinde gesi-
chert (Vorsicht : keinen Klebstoff auf die Gleitflä-
chen brin g en!) . Die verbundenen Faltenhalge kann
man nun wieder einbauen und die Störung ist damit
dauerhaft behoben.

Leider ist es für einen Verbesserungsvorschlag an
den Hersteller zu spät, da das schöne Modell laut
Roco auslaufen soll : schade!

Richard Grebler, Feldkirchen

Die Leig-Faltenbälge mit den eingesetzten Kunststoff-
streifen . die ein Rund- und ein Langloch aufweisen .
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Abb . 1 u . 2.
Erstaunlich.
was man mit
ein

	

bißchen
Farbe .anstel-
len" kann! So-
lange die Far-
be noch nicht
trocken ist,
lassen sich die
Spuren leicht
imitieren.

Mein teilweise fertiggestelltes Bahnhetriehswerk Ln

HP war als ei genständi g es Dioramu ohne Anschluß tw
einen Bahnhof oder Strecke geplant : es wurde dann
aher Opfer eines Umzuges . Auf diesem inzwischen ab-
gebauten Schaustück stellte ich u . a . einige Versuche in
bezu g auf Gesualtune, Kleinmrtivc usw . an . AI : kleine
Reminiszenz an mein Diorama mischte ich einmal vor-
stellen . wie's . .am Rande des Bsa" aussah

Wasser komm) auf Modellhahnanlagen meist nur in
Form timt Flüssen . Seen oder Bächen Gor . Es trägt je-
doch m, E . sehr zu einer wirklichkeitsnahen Atmosphäre
hei, wenn etwa ein Pkw durch eine Wasserlache fährt
oder eine Person durch eine Pfütze . .latscht" - und
dann die entsprechenden Spuren hinterläßt . Gemessen
an dem wirklich nicht sehr groben Aufwand ist die Wir-
kun g der heiden Kleinmotive einfach verblüffend.

1leine-Werner Stiller . Arnsberg

Die Vertriebsabteilung der MIBA informiert

Neuer MIBA-Preis ab 1 . 1 . 1982

Die allgemeine Entwicklung zwingt nun auch uns, die Preise der Kostensituation anzupassen und
den Verkaufspreis für ein MIBA-Einzelheft ab 1 . 1 . 1982 wenigstens um DM 0,50 auf DM 5,- zu erhö-
hen; ein Jahresabonnement kostet daher für das Inland DM 68,-, für das Ausland DM 72,-, jeweils
inkl . Versandspesen - vorausgesetzt, daß im Verlauf des Jahres keine Anderungen der Mehrwert-
steuer erfolgen.

Auslandskunden: Bitte auf Postscheckkonto einzahlen!

Unsere ausländischen Kunden werden gebeten, zur Vermeidung hoher Bankspesen (auf Kunden-
und Verlagsseite) sämtliche Zahlungen per DM-Scheck oder per Postüberweisung auf unser Post-
scheckkonto zu tätigen - über ihr Postscheckkonto oder durch Bareinzahlung bei ihrem Postamt.
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„Wenn du noch eine Mutter hast . . .

Abb 1 u . 2
Die originelle
, .Kleineisen-
Lok" in ca.
2,5facher Ver-
kleinerung.
(Schienen-
muttern etc.
bezeichnet
man als Klein-
eisen)

Kleine Lok im Kleineisen-Look
Als Student in C'lausthal hin ich während der er-

sten Jahre häufig mit der Harzer Eisenbahn gefah-
ren . l)ie Strecke Goslar Altenau wurde vor einiger
Zeit stillgele g t und wird nun nach und nach demon-
tiert . Als traurige Reste fand ich noch einige Schie-
nenmontageteile . die ich mitnahm . Aber was nacht
man mit diesen teerverklebten . rostigen Eisenteilen?
Ich habe sie mit Seifenwasser geschrubbt. mit Ace-
ton gewaschen, den lockeren Rost entfernt und mit
einer Mischung aus dem Epoxidharzkleher Uhu-
Plus und feinem Quarzsand (aus alten Sicherungen)
zusammengeklebt.

An den Klebestellen muß der Grat entfernt und
das blanke Metall freigelegt werden ; die Eisenteile
werden dann in einem Ofen hei etwa 70 °C getrock-
net- Die Klebstoff-Sand-Mischung wird auf die hei-
ßen Eisenteile aufgetragen und die Teile . wenn nö-
tig . fixiert ; dazu eignet sieh zum Beispiel Tesahand.
Die Klebefugen sollte man bei mindestens 100 °C'
im Ofen aushärten lassen.

Das Ankleben der Räder geschieht am besten, in-

dem man das Oberteil der Lok aufbockt und die
Räder mit Tesahand befestigt . Da der Klebstoff
heim Härten im Ofen flüssig wird . werden die Räder
zuerst ohne Wärmebehandlung angeheftet . Das
Aushärten dauert etwa einen lag . Die Lack wird an-
schließend senkrecht gestellt und die entstandenen
„Kuhlen" mit Klebstoff g efüllt und heil) g ehärtet.
Die beim Kalthärten entstandene dünne Klebewand
und das Tesahand dienen dabei als Form,

Zum Schluß bekommt die Lok noch einen Über-
zug aus reinem Uhu plus . der je nach Dicke Hoch-
glanz oder Mattglanz bekommt. Diese letzte Schicht
bindet den Teer endgülti g und macht so die Loks
. .stubenrein"_ Von der Verwendung lösungsmittel-
haltiger Klebstoffe möchte ich abraten, da diese den
Teer anlösen und so zum Auseinanderfallen der
..Kunstwerke" führen können.

Zum Schluß noch ein Hinweis : Der Ofen behält
den ..Eisenbahnduft" noch län gere Zeit hei . man
sollte also nach Möglichkeit nicht gerade den neue-
sten Backofen zum Lokbau verwenden!

Karl Oefeie, Bremen

771,i de t, 0-Ir?c1.`t e .e f sie'iti rerricli . . .
sieht man hier zwei

Brüder spielen, die sich
auch sonst wenig an MIBA-
Gesetze halten und, von
Maßstabs-Zwängen unbe-
kümmert,

	

fröhlich

	

eine
Fleischmann-O-Bahn mit
einer Marklin-HO-Bahn und
einer hölzernen Spielbahn
kombinieren . Nun - „Eisen-
bahn total" war die Devise
Weihnachten 1957, als es
noch Fleischmanns 0-Bahn
gab (siehe nächste Seite);
heute allerdings nimmt es
zumindest der linke Knabe
etwas genauer, denn es
handelt sich (Sie werden's,
zumal im Hinblick auf Heft
4/81 . S . 404, kaum erraten)
um - MIBA-Redakteur Mi-
chael Meinhold (mm) _
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